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270. Dienstag , den 17. November 1891. 17. Jahrgang.

Deals che - Reich.
Berlin , 14 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser lag auch heute der Jagd ob . Es fand eine Suche mit der

Findermeute auf Sauen im abgesteckten Distrikt statt . Nachdem

gegen 11 Uhr in Jagdzeiten ein Imbiß eingenommen war , folgte
ein Lappjagen auf Damwild Das Ergebniß der Strecke des ersten

Jagdtages betragt : 72 Schaufler , 168 Stück Damwild , zwei grobe
und eine geringe Sau . Hiervon erlegte der Kaiser selbst 20 Schaufler ,
9 Stück Damwild und die geringe Sau . Heute Abend um halb
11 Uhr wird der Kaiser auf der Wildparkstation zurückerwartet .

Berlin , 15 . Novbr . Der Kaiser , welcher am Sonnabend

Abend von den Hofjagden in der Colbitz -Letzlinger Haide wohl¬

behalten nach dem Neuen Palais zurückgekehrt ist , arbeitete heute

Morgen einige Zeit allein . Gegen 10 Uhr begab sich der Kaiser
mit der Kaiserin zu Wagen nach Potsdam , woselbst beide Maje¬
stäten dem Gottesdienst in der Friedenskirche beiwohnten . Nach
demselben kehrte das Kaiserpaar nach dem Neuen Palais zurück
und sah bei der Frühstückstafel einige Fürstlichkeiten und andere

hochgestellte Personen bei sich als Gäste .
Berlin , 14 . Nov . Fürst Bismarck ist heute um 5 ^ Uhr

hier durchgefahren und wurde von dem zahlreich aus dem Bahn¬

hof anwesenden Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Jedem ,
der an den Wagen trat , gab er die Hand . Mit dem Fürsten ,
der recht wohl aussah , waren gekommen die Fürstin , Graf Herbert ,
Gräfin Rantzau und Professor Schweninger .

— Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Olden¬

burg , die seit längerer Zeit zum Besuche beim Prinzen und der

Prinzessin Friedrich Leopold auf Jagdschloß Glienicke weilen , gedenken
am Dienstag , 17 . d . Mts . Potsdam wieder zu verlassen und nach
Oldenburg zurückzukehren .

« v r l « rr t.
Wien , 14 . Nov . Einer Meldung der „ Presse " zufolge

würde der neue österreichisch-italienische Handelsvertrag gleich dem

österreichisch-dcurschen und dem deutsch-italienische » auf 12 Jahre

abgeschlossen worden . Die österreichischen Delegirten würden noch
im Laufe der nächsten Woche in Wien eintresfen , ebenso die deutschen

Unterhändler . Demnach dürfte die Wiederaufnahme der Vertrags¬

verhandlungen zwischen der Schweiz einerseits , Oesterreich - Ungarn
und Deutschland andererseits Ende nächster Woche in Wien beginnen .

Wien , 15 . Nov . Nachdem der Alarm , den die gänzlich

erfundene Nachricht des Wiener Tagblatt über angeblich kriegerische

Aeußerungen des Monarchen hervorgerufen , sich gelegt , kommt

wieder die beruhigte Auffassung der Situation zu ihrem Rechte .

Sie wird bestärkt durch die gestrigen Erklärungen Kalnokys , die in

dem Schlußsätze ausklangen , daß er die europäische Situation nicht

wesentlich anders beurtheile , als dies letzthin von Seite Rudinis

und Salisburys geschehen. Das Tagblatt , das gestern durch seine

falsche Nachricht die Panik an der Börse hervorgerusen , versucht ,

sich heute damit zu entschuldigen , daß es die subjective Ueber -

zeugung von der Richtigkeit seiner Nachricht haben konnte , erklärt

aber , daß es den von autoritativer Seite ausgegangenen Dementis

keine Zweifel entgegenstelle .
Wien , 15 . Nov . Im auswärtigen Ausschüsse der ungarischen

Delegation gab der Minister des Aeußern Graf Kalnoky über die

auswärtige Lage ein ExposS , von dem folgender Auszug vorliegt :

Graf Kalnoky stellte gegenüber den verschiedenen Auffassungen der

Kaiserlichen Ansprache fest, daß die gegenwärtige Lage Oesterreich -

Ungarns , soweit es sich um Friedensaussichten handle , günstig sei .

Er kenne keine einzige politische Frage , welche zu der direkten

Befürchtung Anlaß gebe , daß dle lange Friedensepoche jetzt eine

Unterbrechung erfahren könnte . Die Beziehungen zu allen Mächten

seien durchaus freundlicher Natur .
London , 15 . Nov . In hiesigen Börsenkreisen cirkulirt er¬

neut das Gerücht , daß Rußland demnächst eine 5prozcntige An¬

leihe aufnehmen werde .

Marine .

8 Wilhelmshaven , 16 . Nvv . S , M . Aviso „Wacht " ist nach abgehal¬

tener Probefahrt heute Vormittag wieder in den neuen Hasen eingelaufen . —

Der stellvertretende Kommandeur der II . Matrosendiviflon , Kapt . z . S . von

Wietersheim , und der Kommandant S . M . Arttller .e - Schulschiff „Mars "
,

Kapt . z. S . Valette , sind vom Urlaub zurllckgekehrt.

Kiel, 14. Nov . Mit der ferneren Vertretung des ab -

commandirten Auditeurs , Justizraths Dr . Herz , bei dem Gericht

der Marine -Station der Ostsee ist der bisher bei dem Gericht der

36 . Division zu Danzig beschäftigt gewesene Gerichts -Assessor von

Phadden beauftragt .
— Die Capt .-Lieuts . v . Haeseler und Gercke I sind zur Theil -

nahme a » dem am 18 . d. Mts . an Bord S . M . S . „Blücher "

beginnenden Torpedokursus für Stabsoffiziere commandirt .
— Während der dienstlichen Abwesenheit des Vermessungs -

Dirigenten der Ostseestation , Capt . z . S - z . D . Dittmer , hat der

Hafencapitän z . S . z . D . v . Levetzow , dessen Dienstgeschäfte über¬

nommen .
Wie«, 14. Nov . In einer offiziösen Mittheilung der Marine¬

leitung werden die Berichte über angebliche Aeußerungen des

Admirals Frhrn . v . Sterneck im Marineausschuß der ungarischen

Delegation richtig gestellt , indem konstatirt wird , daß die öster¬

reichisch- ungarische Flotte nicht ausgebaut und die maritimen

Vertheidigungsmittel unzulänglich seien : auch sei der Ersatz ver¬

alteter Panzerschiffe durch neue ein dringendes Bedürsniß . Somit

widerspreche die angebliche Aeußernng des Frhrn . v . Sterneck über

die Zulässigkeit eines langsameren Tempos in der Entwickelung der

österreichisch-ungarischen Marine geradezu den wahr Ansichten der

Marineleitung .
Wik« , 13 . Nov . Im Marineausschuß der ungarischen Dele¬

gation führte der Marineches Gras Sterneck aus : „ Oesterreich -

Ungarn kann jetzt in der Weiterentwickelung seiner Flotte ein

langsameres Tempo einschlagen , weshalb der Bau neuer Schiffe
in dem vorliegenden Voranschläge nicht vorgesehen ist . Die Weiter¬

entwickelung unserer Flotte ist jedoch unabweislich , sowohl wegen
der nothwendigen Vertheidigung der Küste , als auch wegen der

Nothwendigkeit der gründlichen Reparirung mehrerer Kriegsschiffe . "

Auf eine Anfrage wegen der Beschädigung des größten Kriegs¬

schiffes „ Kronprinz Rudolf " bei der dänischen Expedition erklärte

Graf Sterneck , die Konstruktion und Krirgstüchtigkeit des Schiffes

sei tadellos und die Beschädigung nur geringfügig . Auf eine An¬

regung betreffs der Ersetzung der gegenwärtig bei der österreichisch-

ungarischen Marine verwendeten englischen Kohle durch einheimische
antwortete Graf Sterneck , es seien diesbezüglich Verhandlungen
mit der ungarischen Regierung im Zuge . Der Ausschuß nahm

hierauf das Marinebudget an , darunter den Mehraufwand zwecks
materieller Gleichstellung der Marineoffiziere mit den Offizieren
der Armee .

Lokale - .
* Wilhelmshaven , 16 . Nov . Der kats . Intendant der Nord¬

seestation Dr . Arenth ist von Sr . Majestät dem Kaiser zum Mit¬

glied der Kaiserlichen Disciplinarkammer in Bremen ernannt

worden .
* Wilhelmshaven, 16 . Nov . In verflossener Nacht trat eine

gänzliche Verfinsterung des Mondes ein . Der Eintritt der Finster¬

niß begann um IIA/z Uhr , die totale Finsterniß nahm um 12i/z Uhr

ihren Anfang und währte bis 5 Minuten vor 2 Uhr , dann ward

die Scheibe wieder etwas Heller, bis sie kurz vor 3 Uhr wieder

völlig frei wurde . Damit hatte die hier infolge des bedeckten

Himmels nur schwer zu beobachtende Finsterniß ihr Ende erreicht .

WilkelmShaveu, 16 . Nov . Gestern Abend feierte in der

Elisabethkirche der hies. Zweigverein der Gustav -Adolf -Stiftung sein

Jahresfest . Die Festpredigt hatte , da der Deputirte des ostfriesischen

Hauptvereins durch Krankheit verhindert war zu erscheinen , der

Direktor des Zweigvereins Wilhelmshaven , Marinestationspfarrer
Goedel , selbst übernommen . Er führte im ersten Theile aus , wie

viel der Gustav -Adolf -Verein bereits gethan habe , um die kirchliche

Noth der Glaubensgenossen in der Diaspora zu heben , d . h.

solcher Evangelischer , welche zerstreut unter Andersgläubigen wohnen .

Seit seinem Bestehen — sein Geburtstag ist der zweihunderste

Jahrestag der Schlacht bei Lützen , 6 . November 1632 — hat er

rund 25 Millionen Mark zum Bau von Kirchen , Schulen und

Pfarrhäusern , sowie zur Aufbesserung der oft wahrhaft lächerlich

geringen Pfarrer - und Lehrergehälter verausgabt . An 1400 Kirchen ,

über 700 Schulen und mehr als 400 Pfarrhäuser hat er bauen

geholfen und ist so dem Fortschritt der evangelischen Kirche in

Spanien , Italien , Siebenbürgen , Ungarn , Böhmen , aber vor allen

Dingen auch in Deutschland selbst ein mächtiger Förderer ge¬

worden . Im zweiten Theile wies der Redner darauf hin , daß

dem Verein noch große Aufgaben bevorstehen . 1400 evang .

Gemeinden aus aller Herren Länder klopfen bittend an seine

Thüre . Und wenn die Jahreseinnahme denselben , wie von dem

diesjährigen Hauptfest zu Görlitz berichtet wird , jetzt auch jährlich

eine Million Mark beträgt so steht diese hohe Summe doch noch

immer in keinem Verhäitniß zu den großen Nothständen , denen

es zu steuern gilt . Aus der Reihe der unterstützungsbedürftigen
Gemeinden führte der Redner einige vor , und wies namentlich

auf Westpreußen , Posen und Oberschlesien einerseits und Elsaß -

Lothringen andererseits hin , wo die Stärkung der evan¬

gelischen Kirchen zugleich eine Stärkung des Deutsch -

thmns gegenüber dem Polen - resp . Franzosenthum bedeute , um

mit einem Appell an die Opferfreudigkeit der Glaubensgenossen zu

schließen . — In der hierauf folgenden Jahresversammlung wird die

Rechnung pro 1891 gelegt . Aus derselben geht hervor , daßaußer der

statutenmäßigen BeitragsquotevonSOO M . an den Hauptverein Aurich ,
der hiesige Zweigverein je 96 M . nach Schlimm und Nörten gesandt ,

also gegen 500 Mk . zur Unterstützung armer Glaubensgenossen
versandt hat . Zugleich beschloß die Generalversammlung , den

Kassenbestand von 70 Mk . und die Kirchenkollekte von 30 Mk . zu

gleichen Theile » nach Emsdetten (Westfalen ) und Nörten (Han¬
nover ) zu bewilligen , ausgehend von dem Grundsatz , daß das Geld

in der Nähe bleiben solle . — Wir wünschen dem segensreichen
Verein fröhliches Wachsthum .

* Wilhelmshaven, 16 . Nov . Das Musikcorpsder II. Matrosen¬
division gab gestern zwei Conzerte , eins Nachmittags im Park , das

andere am Abend in der „Burg Hohenzollern " . Zu beiden Con -

zerten hatte sich eine beträchtliche Schaar von Zuhörern eingefunden ,

welche nach jeder Nummer ihrer Zufriedenheit in unzweideutigster

Weise Ausdruck gaben . Im Nachmittags -Conzert riesen die graziösen

Weisen des bekannten Försterschen Mandolinen -Walzers wahre

Beifallsstürmme hervor,dieschlicßlichzu einer nochmaligenWiederholung
des ganzen Walzers führten . Im Abendconzert gefiel namentlich
der zweite Theil .

— Wilhelmshaven , 16 . Nov . (Theater) Mosers prächtiges
Lustspiel „ Krieg im Frieden " , das morgen hier aufgesührt wird ,

bedarf wohl kaum einer Empfehlung , da es bei uns bereits hin¬

länglich bekannt und ein sehr gern gesehenes Stück ist . Die Rolle

des Reis ist in den Händen des Herrn Hillmer .

Die Tochter der Verstoßenen.
Von C . Marold .

Nachdruck verboten .

1 .
O lieb'

, so lang Du lieben kaust !
O lieb'

, so lang Du lieben magst !
Die Stunde kommt , die Stunde kommt ,
Wo Du au Gräbern stehst und klagst.

Freiligrath .

Es war ein klarer Tag im September . Die Strahlen der

Sonne drangen durch die blanken Fensterscheiben des alten Kaus -

mannshauses in der norddeutschen Handelsstadt ; sie blitzten zurück

von den glänzenden Messinggriffen der alten Kommode , flimmerten

breit auf der weißen Diele und schienen bis in die entferntesten

Ecken des geräumigen Zimmers . Aber nirgends fanden sie ein

Stäubchen .
Mit zufriedenem Kopfnicken legte der alte Diener das Staub¬

tuch zusammen und begann den Kaffee zu bereiten . Schon lange

brodelte das Wasser in dem kleinen Messingkessel auf dem kleinen

Tische und die alte Kukuksuhr zeigte an , daß der winzige Vogel

bald siebenmal sein neugieriges „ Kukuk" erschallen lassen werde .

Langsam goß Friedrich das kochende Wasser auf den Kaffee , holte

die Tassen aus dem altmodischen Büffet und während er sie aus

den Tisch setzte , sagte er vor sich hin : „ Ob Fräulein Asta heute

kommen wird ? Wie würde der Herr sich freuen ! "

Eben schlug die Uhr sieben , und durch die Thür des Neben¬

zimmers trat Herr Wilhelm Dalburg , der zeitweilige Inhaber der

Firma des alten Hauses . Er war eine stattliche Person von etwa

56 Jahren , sein Gesicht zeigte einen energischen Ausdruck , der zu
dem schwermüthigen Zuge um den Mund einen seltsamen Gegen¬

satz bildete .

„ Wieder allein, " murmelte er , „ wie lange doch Eberhard

immer schläft ! Ich wünschte , er wäre pünktlicher ! " Er setzte sich

und sah zu den Bildern seiner Eltern hinaus , die über dem alt¬

modischen Sopha hingen . Alle Morgen gilt ihnen sein erster Gruß

und wie oft gedenkt er dann der Zeit , wo sie beide noch auf dem

alten Sopha faßen . Hier die sanfte , zärtliche Mutter , daneben

der strenge , pflichttreue Vater . Und hier hatte er gesessen und

war mit seiner Schwester Christine stets mit dem Glockenschlage

sieben aus der Thürschwelle gewesen . Wollten doch beide gern den

freundlichen Blick des Vaters erhaschen , der sie für ihre Pünktlich¬
keit belohnte . Dort war Christinens Platz ; dort stand sie, eine

liebliche Mädchenblüthe , und bereitete mit Sorgfalt für die Ihrigen

den Kaffee . Dalburg fuhr sich mit der Hand über die Stirn . —

Wie lange war das schon her ! Wohl dreißig Jahre , und was

hatten sie gebracht ? Vater und Mutter waren todt ; sie hatten

noch mit stolzer Genugthuung die Vermählung ihres Sohnes mit

der Gräfin Amalie Hochhelm gesehen , die den Bürgerlichen heirathete ,

weil er ihre verschuldete Familie vor dem Ruin bewahrte . Einige

Jahre hindurch hatte den jungen Kaufherrn das Bewußtsein , durch

diese Heirath zu dem Glanze seiner Familie beigetragen zu haben ,

gelröstet über manche ihm ungewohnte und unsympathische Ansicht

seiner Gattin ; dann waren sie einander allmählich gleichgültig ge¬

worden . Und jetzt ? Er seufzte tief . Jetzt führte er schon seit

Jahren ein einsames Leben und sah die Seinigen fast nur bei den

Mahlzeiten . Und wieder gingen seine Gedanken in die Vergangen¬

heit zurück , eine namenlose Sehnsucht ergriff ihn plötzlich nach der

Schwester , der einzigen Verwandten , die ihn noch geblieben war .

Aber war nicht auch sie ihm verloren ? Mußte sie es nicht sein,

seit jenem unglücklichen Tage , an dem sie es gewagt hatte , den

stolzen Namen seiner Eltern , den seinigen in den Staub zu ziehen ?

Er schüttelte energisch den Kops , als wollte er ebenso alle unlieb¬

samen Gedanken von sich abwehren .

„ Du thatest recht Vater "
, sprach er laut , „ lieber kein Kind

als ein mißrathenes . "

Der Eintritt Friedrichs , der auf silberner Platte , einige

Briefe brachte , entriß ihn seinem Grübeln ; er fing an , diese durch¬

zusehen und bei jedem Schreiben sofort mit Bleistift die nöthigen

Notizen zu machen . Nun hatte er einen Brief erbrochen und

blickte verwundert auf die wenigen Zeilen , die von einem New -

yorker Advokaten unterzeichnet waren . Er las : „ Im Aufträge

der verstorbenen Frau Christine Hermes , geborenen Dalburg , der

wir gestern das letzte sGeleite gegeben haben , theile ich Ihnen ,

hochgeehrter Herr , mit , daß die Verblichene eine Tochter hinter¬

lassen hat , die sir Ihrer Fürsorge empfiehlt . Da die Waise hier

vollständig fremd ist , auch ganz mittellos dasteht , so nehme ich es

bei Ihrer nahen Verwandtschaft mit ihr für zweifellos an , daß

Sie dieselbe nach Europa kommen lassen werden . Anfang des

nächsten Monat fährt ein Schiff von hier nach Hamburg ab , und

das junge Mädchen könnte unter Schutze einer mir bekannten

Familie die Reise nach dort machen . Sollten Sie andere Ver¬

fügungen zu treffen für geeignet halten , so bitte ich um telegra¬

phische Benachrichtigung . Ergebenst Henry Cläre , Advokat . "

Erschüttert legte Dalburg das Blatt hin . Also darum hatte

er heute immer an die ferne Schwester denken müssen , darum ihr

liebes Antlitz vor sich gesehen . Hatte sie ihn mahnen gewollt , ihr

Kind nicht zu verlassen ?
Dalburg stützte sein Haupt in die Hände , und heiße Thränen

rollten über seine Wangen . Dort an dem alterthümlichen Schrank

mit den großen Mesfingbeschlägen hatte ihr alle Morgen die

Mutter die Arbeit zugetheilt , die Christinens Finger dann zum

wahre » Kunstwerk machten . Er trat an das Fenster und berührte

sanft mit der Hand den kleinen Nähtisch , ihren Nähtisch , der un¬

benutzt geblieben war seit dem schrecklichen Tage , als sie zum

letzten Male an ihm gesessen hatte , und den doch die Mutter nicht



* Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Nach den mancherlei Possen ,
mit denen uns die Theaterdirektion an den Sonntagen bekannt
gemacht hatte , ließ sie am gestrigen Sonntage Reuter zu Wort
kommen und zwar in einer seiner volksthümlichsten Gestalten , dem

„ Entspekter Bräsig " . Der gesunde , derbe Humor , der Reuters
Dichtungen die Krone der Unsterblichkeit verliehen hat , zeichnete
auch die gestrige Vorstellung aus und verhalf ihr zu einem voll¬
ständigen Erfolg , an welchem der Träger der Titelrolle , Herr
Schwedler am meisten betheiligt war . Seine derbe Komik war
getreu im Reuterschen Stil gehalten und blieb infolgedessen nie

ohne die beabsichtigte erheiternde Wirkung . Neben ihm verdient
Fr . Wunderlich (Ltning ) lobenswerthe Erwähnung . Ihr Spiel war
wie immer vortrefflich und gewann ungemein durch die tadellose
Beherrschung der platten Mundart . Auch Herr Sandemoy (Jochen )
beherrschte das Platt vollständig , was von den anderen Dar¬
stellern , die im übrigen aber ihre Sache recht gut machten , nicht
immer behauptet werden konnte

* Wilhelmshaven , 16 . Nov . Im Drägerschen Hause Göker -
straße 15 wurde gestern das Panorama international , welches für
einige Wochen Hierselbst verbleiben wird , eröffnet . Das Panorama
bietet dem Beschauer vollständig naturgetreue künstlerisch vollendete
Ansichten von sehenswerthen Städten und Gegenden Deutschlands ,
Europas , ja der ganzen Erde . Das Panorama befindet sich in
eleganten , freundlichen Räumen und ist für jeden einzelnen Besucher
äußerst bequem eingerichtet . Sobald man eingetreten ist , setzt
man sich auf einen der zahlreich vor dem Panorama aufgestellten
Stühle , sieht gerade aus und erblickt nun das betr . Bild ; der
Kölner Dom z . B . zeigt sich , genau so als ob man auf dem Domhos
stände ; jede Säule , jedes Fensterkreuz ist scharf und deutlich zu
erkennen . Dem KölnerDom folgt das Niederwalddenkmal , Aßmanns¬
hausen , St . Goar und wie sie alle heißen , die herrlichen Juwele
die zu beiden Seiten die Ufer des Rheines umsäumen . Reben -
umkränzte Hügel , lieblich lachende Gefilde ziehen vor unserem
Auge klar und deutlich vorüber , als ob wir vom Dampfer aus
ihnen unsere Aufmerksamkeit zuwenden . Wer die schönsten Ge¬
genden des Rheingaucs in wirklich naturwahren Bildern schauen
will , der versäume nicht , diesem Panorama einen Besuch abzu¬
statten . Er wird für die wenigen Pfennige einen seltenen Genuß
haben , der ihm eine Rheinreise beinahe vollständig ersetzt ohne
deren Schattenseiten im Gefolge zu haben .

^ Ncuevde , 15 . Nov . Die Gemeinderathswahlen finden am
18 . d . M - Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in Eukens Wirthshause
zu Reuende statt . Aus dem Gemeinderath treten aus die Herren
A . Müller , C . F . Berlage , E . Eilers , H . Hitlers , I Schcer und
I . W . Caßens . Von den zu wählenden 6 Mitgliedern müssen 3
der Klasse der HauS - und Grundbesitzer angehören , eine Wieder¬
wahl der Ausscheidenden ist nicht ausgeschlossen .

LM Lrr ttmgegrsL L« S tzsr ProtzL » z>
Hamwvrr , 15 . Novbr . Se . Majestät der Kaiser gedenkt am

Dienstag , Nachmittag 4 ^ Uhr , mittelst Sonderzuges hier einzu -
treffen und bis Donnerstag Abend zu verbleiben , Donnerstag
Nachmittag findet in Hannover beim Offizier -Korps des Königs
Ulanen -Regiments ( 1 . Hann .) Nr . 13 . eine größere Festtafel statt ,
wozu auch der Kaiser sein Erscheinen zugesagt hat .

vermischte » .
Berlin , 12 . Nov . lieber die Lcbensgewohnheiten der Ge¬

brüder Sommerfeld bringt der Pariser Figaro einen B . . .
Unterzeichneten Berliner Brief , dem die folgenden Angaben — was
Uebertreibung und was Wahrheit läßt die „ Post " dahingestellt — ent¬
nommen sind : Sigismund und Felix , das waren auch die Kose¬
namen , mit denen die Brüder hinter den Kulissen der Theater , in
der Welt der Lebemänner , in den Boudoirs der Demimonde be¬
zeichnet wurden , Sigismund Sommerfeld war der am besten ge¬
kleidete Mann von Berlin . Obwohl alle Geschäfte des Hauses
auf ihm ruhten , fand er doch Zeit , täglich dreimal seinen Anzug
zu wechseln . Die Farbe und die Verschlingung seiner Cravatten ,
die Facon seiner Jaqucts , der Schnitt seiner Beinkleider waren
Gesetz für die Stutzer der deutschen Reichshauptstadt ; wenn man
ihn nach seinem Schneider fragte , so erwiderte er , daß er einen
eigenen Wiener Schneider besitze , der verpflichtet sei , nur für das
Haus Sommerfeld zu arbeiten . — Felix , der Bcltcre , war be¬
sonders wegen seines Tisches berühmt . Ein Fremder von Distink¬
tion würde Berlin sozusagen entehrt (? !) verlassen haben , wenn
er nicht an der Tafel Felix Sommerfelds gespeist hätte . Leute ,
die zum ersten Male in Berlin gewesen , fragte man : „ Haben Sie
die Denkmäler , die Schlösser , die Museen gesehen ? " und : „ Haben
Sie bei Herrn Felix Sommerfeld gespeist ? " (? !) Ec hatte einen
wahrhaften Kultus der Küche . Und selbstverständlich stand bei
ihm , trotz seines deutschen Patriotismus (? ) die französische Küche
in Flor . Sein Tisch war , durch die Erlesenheit des Menus , durch
die königliche Pracht der Geschirre , eine Kuriosität Berlins .
Viele Leute haben sich eiue Sammlung seiner Mcrms angelegt ,
die oft Meisterwerke waren . Er durste wohl beanspruchen , den
besten Tisch der Welt zu führen . Um die Geschäfte kümmerte er
sich sehr wenig . Er verbrachte seine Zeit vorzugsweise dam t ,
seine Küche zu überwachen , immer neue Gerichte und Schüsseln
zu ersinnen , die seinen Koch , der wie ein Minister bezahlt wurde ,
in den Schatten stellten . Seine Monaisdivers waren weit be¬
rühmt . Man erwartete sie mit derselben Spannung wie eine

Prcmitzre . Wohl alle (? ) europäischen Berühmtheiten (? ? ) haben
bei Felix Sommerfeld zu Tisch gesessen. Des Sonnabends empfing
er gewöhnlich seine Freunde und hervorragende Leute , die Berlin
passirten , zum Diner . Am nächsten Tage war man stolz sagen
zu können : Ich habe bei Felix Sommerfeld dinirt . Als be¬
stimmte drei - oder vierhundert Leute den Tod der Sommerfelds
erfuhren , da riesen sie : „ Wie schade ! Man aß so gut in diesem
Hause . " — Ein anderes Blatt schreibt : Eine der letzten Grün¬
dungen der Firma war die mit außerordentlicher Reclame ins
Werk gesetzte Gründung des Ostsscbades Binz . Es wird die Ver -
muthung ausgesprochen , daß die ganze Gründung aus Tepot -
geldern bewirkt worden sei . Von den Kosten , welche die Anlage
des Bades erforderte , soll nur ein geringer Theil bezahlt sein.
Bauleute und Handwerker sollen noch Forderungen haben , der
Offizierverein für Weine , Loeser und Wolfs für Cigarren , N .
Israel für Tisch- und Bettwäsche ; etwa 500000 M . sollen in

Binz festgelegt sein . Noch im vergangenen September veranstalte¬
ten die Sommerfelds einen Reclamesonderzug nach Binz . — Er¬

staunlich ist es , wie eln Berliner Börsenblatt einem der Ban¬
kerotteure einen Nachruf widmen kann , worin von dem „ unglück¬
lichen, "

„ lebensfrohen, " „ bescheidenen " ( ! !) Manne die Rede ist.
dem „ blühende Gesundheit , Reichthum , Freude am Dasein gegeben
war , um daß Leben zu genießen " — mit veruntreuten Geldern .
Innere Hohlheit , daraus resultirende Sucht , mit Aeußerltchkeiien
zu gläuzen , zu verschwenden , Aufwand über die Verhältnisse , dann
Lug und Betrug , schließlich Selbstmord oder Gcsüugniß — das
ist die unerbittliche ; weil nothwendige Logik der Thatsachen .

Berlin , 13 . Nov . Der Bankier Eduard Maaß , Inhaber
des Bank - und Wechselgeschästs Eduard Maaß in Charlotten urg
Berlinerstraße 114 , ist gestern Nachmittag , wie schon kurz ge¬
meldet , wegen Unterschlagung von Depots in Höhe von 400 000
M . verhaftet worden . Maaß erschien persönlich bei der hiesigen
Criminalpolizei und brachte seine Strafthat zur Anzeige . Seitens
der Verwandten und Freunde des Firmeninhabers waren , wie die
„ Post " berichtet , sehr bedeutende Summen zur Verfügung gestellt
worden , sie reichten aber nicht annähernd aus , um die Zahlungs¬
einstellung zu verhindern . Bei Prüfung des Status zeigte es
sich , daß die Bücher seit dreizehn Jahren nicht mehr
geführt waren und daß also die fehlende Summe nicht zu er¬
mitteln war . Bisher hat sich ergeben , daß die Passiven , über
750 000 Mk . betragen . Die Aktiven bestehen aus Grundbesitz ,
auf welchem etwa 350000 Hä Hypotheken lasten . Die Gläubiger
haben aus höchstens 30 Proe . zu hoffen . Die Depots fehlen
sämmtlich und ist wieder ausschließlich das Prtvatpubltkum be¬
seitigt . Eine der Kirchen zu Charlottenburg ist mit 20 000 bis
30 000 M . bethetligt . Auch die Stadt Charlottenburg wird i»
Mitleidenschaft gezogen . Tie Börse verliert nur verhältnißmäßig
kleine Beträge . Der Flrmeninhahrr ist in Haft behalten worden .
Auch in diesem Falle ist der Sturz der Firma durch Wohlleben
und die Verschwendungssucht des Firmeninhabcrs veranlaßt . Er

bewohnte in Charlottenburg ein luxuriös eingerichtetes Haus und
baute sich noch im vorigen Jahre eine sehr schöne Villa in
Swinemünde . Maaß lebte auf sehr großem Fuße , hielt sich zwei
Reit - und zwei Wagenpferde und für seine Kinder zwei Ponys .
Maaß giebt an , daß er ihm nicht gehörige italienische Rente im

Betrage von 300000 Mk . bei dem Bankhause von Mendelssohn
in Berlin verpfändet habe . Um diese wieder zu erhalten , habe er
auf seine beiden Häuser in Charlottenburg , Berlinerstrnße 1l4
und 115 , welche mit zusammen 340 000 Mk . belastet sind , zweite
Hypotheken von 300 000 Mk . bei seinem Schwager , dem Börsen¬
makler und mehrfachen Millionär Otto Netz , ausnehmen wollen
Dieser aber hat das Anerbieten abgclchnt , weil er sich sagte , daß
Maaß mit dieser Summe nicht zu retten sei . Hiernach hat sich
Maaß gestellt . Es sind im Ganzen 150 Kunden , darunter 100
kleine Leute geschädigt .

Berlin , 14 . November . Die Strafkammer des Landgerichts
verurtheilte heute 4 russisch- polnische Auswanderer , die im August
im Asyl für Obdachlose einen Krawall injcenirten , zu sechs bezw .
vier Monaten Gefängniß .

Münster , 14 . Novbr . Der aus Unna geflüchtete Bankier

Herbrecht ist hier verhaftet worden .
Berlin , 14 . Novbr . Zum Falliment Maaß bringt eine

Lokalkorrespondenz noch folgende Mittheilungen : Einerecht beweg¬
liche Famtlienseene war es , als Maaß seiner Familie den Entschluß
kundgab , sich selbst dem Gerichte zu stellen . Die Frau , an der

Hand ihre beiden Kinder , beschwor ihn , seinen Vorsatz auszugcben
and brachte ihn dahin , daß er mit tbr und den Kindern zu ihrer

Schwester , der Gattin des reichen Börsenmaklers Netz , fuhr . Hier
wurden sie nicht vorgelassen , und Maaß nahm schluchzend von den

Seinen Abschied , um mit seiner Equipage , welche erst kürzlich mit

elektrischem Licht versehen worden war , nach Berlin zu fahren und

sich zu stellen . - - Unter den durch die Firma Geschädigten bcfiodet
sich die Kasse für verschämte Arme mit etwa 10 000 M . Schwer

geschädigt sind ferner die drei minorennen Kinder des Hotzhänd -

!ers W . , welcher sein ganzes Vermögen dein Gestürzten snveltrau !

aalte und wenige Tage vor den: Zusammenbruch des Geschäftes
Narb . Desgleichen hatte der Ingenieur R . zu Charlottenburg
sein ganzes Verm ögen , welches er in Höhe von 30 000 Mk . vor

wen gen Tagen von seinem Vater erbte , Maaß anvcrtrauk . Ter

Hoskönditor
'
W . ist mit 7000 Mk . bctheiligt , der Hosschlächter H

mit 14 000 M . die Rentner Z . und N . mit einer ziemlich hohen

Summe und von kleine n Leuten ein Pferdebahn -Kondukteur mit
2500 und ein Werfführer mit 3500 Mk . Der Pferdcbahubeamte
hatte seine Ersparnisse in einem Strumpfe aufbewahrt , den er vor
Kurzem verlegte . Da er an einen Diebstahl glaubte , machte er der
Polizei Anzeige , fand aber das Geld wieder und brachte es vorige
Woche zu Maaß .

Leipzig , 13 . Nov . Der Studiosus v . Zedlitz - Neukirch er¬
hielt wegen Todschlags der Dirne Meißner unter Annahme mildernder
Umstände 4 Jahre Gefängnis und 4 Jahre Ehrenverlust .

Dortmund , 13 . Nov . Hiesige Blätter melden aus Unna :
Bankier Herbrechi wurde wegen Wechselfälschung verhaftet , der erste
Buchhalter erschoß sich .

Nürnberg , 13 . Nov " Eine Versammlung strikender Setzer
beschloß, laut dem B . Tgbl . , den Principalen die Ermäßigung ihrer
Forderungen um 5 pCt . anzubieteu .

Lyon , 13 . November . Hier hat ein fürchterliches Unwetter
gewüthet . 5 Arbeiter kamen durch den Einsturz einer Mauer ums
Leben . In Croix -Ronsse wurde ein Kind getödtet . Die ganze
Umgegend erlitt großen Schaden .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 7 bis 13 . Nov . 1891 .

Geboren : Ein Sohn : dem Takler Gerdes . dem Maschinenbauer Teicke ,
Arbeiter Jacobsen , Marinetüstcr Stolzmann , Arbeiter Hajdan ; eine Tochter :
dem Heizer Schneider, dem Feldwebel Busch , dem Lootsenaspiranten Se .seldt.

Aufgeboten : Tischler Hagemann hier und M . I . Eilers zu Bant , Arbeiter
Jürgens und E. G . Siebelts , Beide hier , Kupserschmiedegesclle Stark « zu Kopper-
hörn und H . W . Ehr Etsenhauer zu Eckwarderaltendeich , Obersegelmachersmaat
Lorleitzen hier und A . L . LastenS zu Bremen . Kaufmann Behcends und I .
M . Abels, Beide hier , Hetzer Harken und Th . A . W . Wilts , Beide hier . Former
Plöger und A . K . M . Janßea , Beide hier , Arbeiter WenSli hier und Wittwe
Graalss , A. H . geb . Lyken zu Dythausen, Schiffbauer Toennießen und G . M .
G . Meyer, Beide zu Heppens, Kaufmann Krüger hier und A . K . Babikow zu
Meyenburg, Arbeiter I . K . F . Reumann und M . G . Schipper Beide hier .

Eheschließungen : Keiae .
Gestorben : Tochter des Lohnschreibers Apelt, 22 Tage alt , Handlanger

Janßsn , 52 I . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe ) angemeldet .

Briefkasten .
Hern 0 hier . Kam leider zu spät , würde sonst mit Dank

verwendet worden sein .

vts i>ltntin » Ij8el » vn 8 » I « v Sv » LarLsck « »
8väv » -1 ' » aira8 ff b " aus die vatai -pkaliciien /iffeolionvn

äei - l. ungv und des « alses einen so entschieden heilsamen

Liniiuss , daß durch dieselben nicht allein bei oalapphallschen

Ueilien I- Indoi - ll ng , sondern auch psdivaie Heilung erzielt
iiird . Darum solle » Mutier und Pflegerinnen ihren Angehörigen

i Husten , Heiserkeit , Entzündung der Schleimhäute
ckchts Anderes verabreichen , als Ledtv 8oävnsr Alneral -

kKStille » (genommen als Bonbons oder aufgelöst in heißer

Milch ) . Ein besseres , durchgreifendes und durchaus unschädliches
Mittel kann in der Thal nicht angerathen und verabreicht werden .

Fay ' s ächte Soden er Mineral - Pastillen sind in allen

Apotheken und Troguerien L 85 Pfg . pro Schachtel zu haben .

Wilhelmshaven , 16. Novbr.
w Lethbarch Filiale Wilhelmshaven.

4 pLt . Deutschs RetchSanleths
SO '. pLt . Deutsche « rtchsanlethe
3pTt . do .

Kursbericht der Oldeuburgtscheo Spar -
grlanst verlaust

. . . . 105,50 106,05
. S7 .30 97.86

83,60 84,36
105,10 106,65" " W, —

84,45

4 pLt . preußische cousolwirte Anleihe
3 -. . M Lo . . . 97,45
SM . do . 83 .90
80z M . OiLrnd. LmM - . - - - 67,— —
4M . Oldenburg . KommMsl -AnlÄhe . - - 101,— —
4pTt . de .

^
s » . VÜMLlOvM . 101,25 —

8»/„ pLt . do . do . . . . 95,— —
8' /z M . Oldem-. Bvdenkredir -Psanvbrles« (kündbar ) 99,— —
sch» pEt . Brewer StaaEarMhs . . . . . . 84,50 —
3 M . ÖHS 'MMche Prämienanleihe . > - . 124, - 124,90
4 M . Eutin-Lübecker Prim .-Obltgationen 101,— 102,—
30 ° M . Hamburger StaÄsiMts . . 93,70 —
6 pLt . Jialteniich« Rente (Stücke von 1WVV FrcS.

und darüber) - - "
4 M . Psandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank . . 100,50 101,05
S' /. M Psmrdbrtesk der Mein . Hypothekenbank 91,60 —
- PCI. Psandbr . d. Prentz. Boden-Kredtt-Aktlen -Baut

vor 1900 nicht anslostmr . . . . . . 161/5
Wrchi . aus Amsterdam kmz lS: S «w . 106 m Sck. 168,05
Weckt , ans London kurz für l Lstr . in Mk. . . . 2C.v7
Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,1 /

102.-
108,85
20,27
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Seiner tun gen : 1». November . Am Tage lichter Nebel , Nachts
cbel . IS . November . Früh Nebel . IS . November . Vormittags Regentropfen ,
ad Nachts Regen . 14. November . Früh Nebel .
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parier
Abends

missen wollte , den er selbst nicht hatte hinanswetsen mögen . Wie
gut waren sich Bruder und Schwester stets gewesen ! Und doch,
doch war er auf die Seite des Vaters getreten , doch hatte sich
sein tugendstolzes Patrizierblut empört , als die . Schwester so ohne
Bedenken jenen Man » ihnen Allen vorzog . Jahrelang hatte er
gegrollt und die Handlungsweise seines Vaters , der die Tochter
verstieß , gut geheißen , und nun war sie todt , und alle ihre Fehler
waren vergessen , wcggewischt von dem lieblichen Bilde , wie er es
in der Erinnernng trug .

Er strich sich mit der Hand über seine nassen Augen . „ Frie¬
drich "

, sagte er leise . Befremdet hatte der alte Diener das Be¬

nehmen seines Herren mit engesehen ; jetzt trat er näher und
blickte erschreckt in das verstörte Antlitz desselben .

„ Eine schlechte Nachricht , Friedrich "
, sagte Dnlbnrg stockend .

„ Schwester Christine ist gestorben . "

Friedrich stützte sich schwer auf die Lehne eines Stuhles .

„ Mein Gott "
, stöhnte er dann , gestorben , ohne daß sie noch ein¬

mal hierher zurnckkam ! O Herr Kommerzienrath , wir durften

zu Lebzeiten des Herrn und auch nachher nie Ihren Namen

nennen , aber vergessen konnte ich Fräulein Christine nicht . Immer

noch sehe ich ihr bleiches Gesicht , wie sie vor dem Herrn Vater

stand , und wie sie bei seinen harten Worten zu seinen Füße » zn -

sammenbrach und vergebens durch die Thränen und Bitten

sein Herz erweichen wollte , lind wie dann die Frau Mutter "

„ Genug "
, unterbrach ihn Dalbnrg . Es war ihm eine Wohl -

that zu sehen , daß das Andenken der Verstorbenen in dem treuen

Herzen des Dieners nicht ausgelöscht war , aber er mußte seinem
Reden Einhalt thun , um nicht daraus eine Anklage gegen den
verstorbenen Vater zu hören . „ Genug, " sagte er , „ sie hatte
gefehlt , weil sie der Ettern Gebot trotzte und ihren eigenen Weg
ging ; aber ob sie nicht auch schwer gebüßt hat , wer weiß es ?
Als ich nach des Vaters Ende mich nach ihren ! Aufenthalt er -

kundigw , erhielt ich nirgend Auskunft , und so wußte ich nicht , ob

sie noch lebe . Nun bringt mir dieser Brief die Nachricht ihres
Todes und meldet mir g eichzeitkg die Existenz einer Tochter . "

Erwartungsvoll sah Friedrich seinen Herrn an , und dieser

fuhr fort : „ Christinens Tochter kommt zu uns , in das Elternhaus
ihrer Mutter zurück , und ich gehe , die dazu nöthigen Anordnungen

zu treffen . Du , Friedrich , sage meinem Sohn , sobald er kommt ,
daß ich ihn in meinem Zimmer zu sprechen wünsche . "

Er wandte sich nach der Thür , ohne verhindern zu können ,
daß Friedrich mit einem „ Gott segne Sie ! " seine Hand ehrerbietig
küßte . In sein m Arbeitszimmer aber saß er noch lange in tiefem
Sinnen , bis er mit den Worten : „ Du hast mich nicht umsonst
gemahnt , Christine ; Dein Kind soll mein Kind sein, " zu Papier
and Feder griff , um Herrn Cläre telegraphisch von feiner Zu¬
stimmung Nachricht zu geben und ihm bei einem befreundeten
Bankhanse das erforderliche Geld anzuweisen .

2 .
Aus allen Märchen winkt eS
Hervor mit weißer Hand ;
Da singt es und da klingt er
Von einem Zauberland .

Heine.
Ans dem eleganten Sopha ihres Salons saß Frau Dalbnrg .

Ihre feinen Hände dnrchblätterten einige vor ihr liegende Mode -

zeitnngen , allci » ihre Gedanken schienen wenig bei den Trachten
des bevorstehenden Winters zu sein . Von Zeit zu Zeit sah sie

nach der Uhr oder blickte aufmerksam in das anstoßende Zimmer ,
aus deni die Töne eines schönen Flügels erklangen . Asta hatte

Gelangstunde , und der Mutter schien diese heute ungewöhn¬

lich lange zu währen . Auch ein weniger musikalisch gebildetes

Ohr als das ihre hätte mit Wonne den beiden klangwllen

stimmen gelauscht , die dort soeben dal Diel ! begannen : „ O säh '

ich ans der Heise dort, " die Züge der Dame aber drückten mehr

Unruhe als Befriedigung ans , und erleichtert athmete sie aus , als

das Lied beendet war und die schlanke Gestalt ihrer Tochter in

sem Rahmen der Portiere erschien .
Asta mochte achtzehn Jahre zählen . Krause , schwarze Haare

umgaben ihr reizendes Gesicht , und die dunkeln Angen jähe » mit

herzgewinnender Freundlichkeit auf den j mgen Lehrer , der neben

sie getreten war .
„ Herr Harder hat mich heute gelobt , Mama, " sprach sie mit

fröhlichem Uebermnth , „er behauptet , ich mache Fortschritte und

habe Anlage , eine bedeutende Sängerin zu werden ."

„ Sie haben gewiß auch bemerkt , gnädige Frau "
, wandte sich

der junge Lehrer an Frau Dalbnrg , „ daß Fräulem Ustas stimme

sich immer schöner entwickelt . Die hohen Töne haben einen

besonders herrlichen Klang , und ich kann ans meine Lchülcrin

stolz sein . "

„ Ich bin mit Ihrem Unterricht scyr zufrieden , Herr .pnrder " ,

entgegnen die Kommerzienräthin förmlich . „ Astas Stimme klingt

angenehm , und ihr Vortrag gefällt allgemein . Nur finde ich , daß

sie in letzter Zelt mit dem Uebeu sich zu sehr anstrengk und möchte
Sie daher bitten , den Unterricht ferner nur einmal wöchentlich zu
erthetlen . "

„ O bitte , Mama "
, siel das junge Mädchen hastig ein , „ das

würde mir sehr leid thnn . Ich singe gern und fühle keine Er¬

müdung ; Dn siehst ja , wie frisch ich bin . "

„ Du sollst cs auch bleiben , mein Kind ; cs ist die Pflicht der
Mittler , dafür zu sorgen . Herr Harder gtebl mir gewiß recht und

hält eine Einschränkung für geboten ."

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Die Füllung des zum Lazareth

gehörigen Eiskellers mit Eis — rund
200 ebm — im Laufe des Winters
1891/92 soll im öffentlichen Verding
vergeben werden . Hierzu ist Termin
auf

Donnerstag ,
den 19. November d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe -
raumt , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht nuslicgen ,

Wilhelmshaven , 7 , November 1891 ,

Kaisers . Marme -Lazareili .

Steckbrief .
Der in untenstehendem Signalement

näher bezeich, Torpedo - Matrose Sommer¬
feld Hut sich am 11 . November er
heimlich von Hulk „ Gazelle " entfernt ,
und liegt , da derselbe bis jetzt nicht
zurückgekehrt ist , der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Me Militär - und Civilbehördcn
werden dienstergebenst ersucht , nach deni
p , Sommerfeld Recherchen anstellen und
denselben lm Betretungsfalle an die
nächste Militärbehörde bezw . hierher
» vltcfcrn zu wollen ,

Signalem e n t :
Var - und Zuname : Emil Hermann

Sommerfeld .
Geburtsort : Saatfeld , Kreis Mohruugcn ,

Reg , Bezirk Königsberg ,
Alter : 22 Jahre 1 Monat 11 Tage .
Gestalt : untersetzt , Größe 167,5 ow
Haare : blond ,
Stirne : frei .
Augenbranncn : blond ,
Augen : blau .
Nase : gewöhnlich ,
Mund : ..
Bart : fehlt ,
Kinn : rund .
Gesichtsbildung : rund ,
Gesichtsfarbe : bleich,
Sprache : deutsch.
Besondere Kennzeichen : auf dem rechte »

Unterarm Muttermal ,
Anzug : Weißer Marine Arbcitsauzng ,

Mütze mit rother Bise und Vaud ,
gez. 2 , II , P Kaiserliche Marine III 2,
Wilhelmshaven , den 14 Nov , 1891 ,

Kaiserlilkie 2. Kompagnie
H. Torpeckoabikeilimg.

gez, Po sch mann
Kapitaln -Lieutenant u Kom pagniefüh rer ,

Straßensperre.
Behufs Vornahme von Umpflasicr -

ungen wird der Altendeichsweg vom
1« . d« M . ab vom Knoop 'schen Hause
bis zum Observatorium ans etwa 14

Tage gesperrt sein,
Wilhelmshaven , 14 , Novbr , 1891 ,

Die Ausbildung In einer Hebammcn -

Lehranstalt kann eveitt , ans Kosten der
hiesigen Gemeinde geschehen,

Neustadtgödens , im Nov , 189 l .

Der Fleckenvorsteher.
H , I - Faß ,

des
Der Hülfsbeamte

des Königs . Landraths
Kreises Witt mund .

Bekanntmachung .
Der Wochenmarkt in der Bts -

marckstraße wird hiermit des Buß - und

Bcttagcs wegen von Mittwoch , den 18 ,
ans Donnerstag , den 19 , d , M . verlegt ,

Wilhelmshaven , 12 , Novbr , 189 l .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmnnd .

Wkkbllrgische Stuatsbahn .

Der ohne Bahnbewachung verkehrende
Nachtgüterzng Nr , 314 , von Oldenburg
1,13 Uhr Nachts nach Wilhelmshaven ,
wird vom 28 , d , Mts . an wie folgt
befördert :

Oldenburg Abfahrt 4,53 Morgens
Südcndc „ 5,16 „
Rastede „ 5,28
Hahn 5,45
Jaderberg „ 5,59
Barel Ankunft 6,18 „
Von Varel fährt der Gnterzug unter

Bahnbewachung weiter , ,
Oldenburg , 13 , Nooemb , 1891 ,

Großh . Eisenbahn - Direktion.

Bekanntmachung .
Nachdem die bisherige Hebamme ihren

Dienst niedergelegt , ist hierorts die be¬
treffende Stelle vakant

Geeignete Bewerberinnen wollen sich
baldigst bei dein Unterzeichneten meiden .

Bek«mllmachrmz.
Die Beiträge zur Armen - und Ge -

meindekasfe Bant , für die Zeit vom
1 , Mai bis 1 , November 1891 . sind
an den Unterzeichneten , an den Wochen¬
tagen vom 21 , bis 28 , November
von Morgens « bis 12 Uhr ,
und Nachmittags von 1 bis 8 Uhr
in meiner Wohnung zu entrichten .

Gleichzeitig wird daS Waffergeld
pro 1891/92 an diesen Tagen zur
Hebung kommen ,

Bant , 15 , November 189 ! .
Müller ,

Gemeinderechn ^ ngsführer ,

Verpachtung .
Der Landwirih Georg Janffen

zu Neuende läßt am

Mittwoch , 18. d . Mts . ,
1. Vormittags präeise 8 /2 Uhr,
das bei Reuender Mühlenrcthe belegene

Gartenland
2 . Vormittags « 'Z Uhr , d s b i
Kopperhörn belegene

Gartenland
zum Gemüsebau pro 1892 vffe tlich
meistbietend verpachten ,

Pachtliebhaber wollen sich pünktlich
zur angegebenen Zeit an S . n betr , Ver -
pachtungsstellen versammeln .

Neucndi -
, 3 , Nov . 1891 ,

Anctionatvr ,

Verpachtung .
Der Hausmann Eitert Harms

zu Bant läßt am

Mittwoch, 18. d. Mts .,
Nachmittags präeise 2 /2 Uhr ,
an der neuen Wtlhelmshavenerstraße zu
Bant zwei

Landstücke
bei einzelnen Acckern zum Gemüse¬
bau pro 1692 öffentlich meytbietenä
verpachten ,

Pachtliebhaber wollen sich bei dem
in diesen ! Jahre mit Gemüse bestellt
gewesenen Landstncke versammeln .

Reuende , 3 , Nov . 1891 ,
«H . Gerdes ,

Auctionator ,

Neu ! Lorelev -ksrlüw lieu !
rou L 6 « . , Vvriln

Litrait vomposö ,
entzückender Wohlgernch . feinst , Zimmer
und Taschentuch -Parfüm für die elegante

Well ,
s Flacon Mk , 1 n , 1,50 , zu haben bei
C G - Heising , Bnrstengesch, , M .
Poppe , Handsquhgeschäft im Peper-
schen Hanfe und in Neu -HeppenS bei

G Lutter .
2000 b,8 3000

Wtgslirlteiis
" " ' -

ilnelisn
Lsukt A6A6Ü DntüstlMö von

_ _ keim. llil-ks llacstf.
4nlrvr - OivborlvL ist ävr bvtvs .

Zur Ausführung

schriftlicher Arbeiten,
als Gesuche , Eingaben an Behörden
und Gerichte , Abfassung von Conirvcten ,
Führung der Geschäftsbücher u , s , w ,
empfiehlt sich

H. Mengers ,
Bismarckpc , 5,

Im ker - Vloborleu ist ävr bvstv .

Ueisskodl.
Empfehle

NeksLM

rv - itzkshl
schwere Waare ,

bei Mehrabnahme per Kopf 6 — 12 Pf ,
frei ins Hans ,

B . Fletzner,
Obst - n , Grmüs Handlung ,

Miitclstr , 5 ,

Nsivsii koriK686t2tbll Ltztnüst- »
unxon ist os Avilitt̂ ov , äas

Iton plus ulten
in Ilmnävnlutrlitzn

aus In nmoiikartisostsi ' Lnnw -
rvollo stor^ustollsQ , rvovvQ cken
Ooupon v . 30 Notor , 80 ow droit,
mit S Nark adsstzbs.
^ nssoräow ckio dorväsirten u , do-
ic nunton (/nnIitÄton 30 Notor kür
10,80 N , 12 N , n , 14,25 N ,
l' rodsn ßentis s W vojinnn

V u . ternco . 0 ° ?k . ÜättüM -z noee .
Euh - ! ie am Dunstig einen Waggon

Veste Daversche
TtuvtoFeln

und empfehle dieselben mit 4,50 Mark
oro Ceutaer frei ins Haus ,

Md. Oltmavus,
Könlgiiraße ,

Ein Posten fertiger

Gkemot - Anzilge
für Herren zu 10 Mk . ,

für Jünglinge zu 7,50 Mk .

Eia Posten hochmoderner
Dfllch rein leinener

S1ch - il . K>lWkrMil
für Herren L Stück 20 Pf ,

Gökerstrahe 14.

n
Wer eine interessante

Berliner Morgen - Zeitung
lesen will , der abonnire für den

Monat Vsvsinllvr für
34 i » r .

bei der Postanstalt oder dem Land -

bricfträger auf die täglich ( 8 große
Seiten ) erscheinende , reichhaltige ,

liberale
kerllner - korsell - rkitlmg

nebst „ Tagt . F a m i l i e n b l a t t "

mit vorzüglichen Romanen
«nd Erzählungen . Düse Z s-
tung besitzt bereits mehr als
144 Abonnenten
und liefert hierdurch den Beiveis ,
daß sie Besonderes - leistet , trotz des
enorm billigen Abonnements - Preises .

Probe -Nummer « gratis .

A« verkaufen
1,3 weiße Wyandotte , 6 Monate
alt , prachtvolle Thtere , Preis 25 Mk ,

W H . Hartmann
zu Wtlliiniud .

50 M 1, -0 Mark
Rickelgeld gesucht

BökeL Restanrant .

Kllig M verkauft !!
ein Gespann , 2 Stück schö !>c schwaiz
Ponys , fromm im G .-sch

' r ; diesekoe »
lönncn auch ilnfpännig gcsüncn nwlden

B . Mehner , M tt . istr, 5

All veimiethen
ein fein mö lirlcs Zimmer nebst
Schlafzimmer , auf Wu „ ,ch » nu,
Burtcheiigclar ; , a s sogleich oder I , Deo
Auch ist daselbst zum >, Fein , eine AKoh
llMlg zu vecniicthen , Näheres » et

F an Lüthcke Wwe . ,
Kästetstraße 2 ,

Zu vnmieihcn
ein kleines möblirteS Zunnuur

Marltstraße 45 I .
Umstände !! Wer ist zum l , Dezember

ine schöne Oberwohnung z - vec-
aiieihen . Verl, Evkerstiuße 23

Näheres bei Herrn Thadett ,
Bohnh . stiraßr ln

Kette j . Gänse gcrunsr 7 — lo
Psd , schwer Psd , 48 Pf , Dannen m ,
Bcnstscdrrn Pso , 2 Mk, , iilUcS fr , geg,
Nr .chn , vers . Fr . M . Gischas , Hein -
rlchswalde (Ostpr . ) ,

2a1lU80llM6I ' 26L

werden sofort u. dauernd beseitigt durch Gelbste
plombiren hohler Zahne mit
üüssigksirr In Fl . L ASPf . bei

Ll «b . LvbMkma, vro §.

die anerkannt vollkommensten

Gesucht
ruf gleich ober später eine WohNNUg
in Preise bis zu 180 Mt , für Leute
ohne .Kinder ,

Off , unter 100 an die Exped , d . Bl

Um den Betreffenden frucht¬
lose Wege zu ersparen , mache
ich hiermit bekannt , baff ich
durchaus keine Kohlen mehr
verkaufe .

El .
Reuender Ziegelei .

Oianinos rr. Flügel
der Jetztzeit ,

"
WH

empfiehlt in reicher Auswahl zu Fabrik¬
preise «

Chr . Klier. Krem«,
Domshof 17/18 , Hots! LM ftsiftiui- t,
Filiale d , K , K , Hofpianofortefabrik .

Eigene Reparatur -Werkstatt , Kata --

ligcrc , gratis und franko ,
Anker - 61«bori«n Ist äer beste.

Echten Klemer Kirn.
garantirt rein ,

L Flasche 00 Pfg ,

G. Vr-d-hsvii ,
Neuestrafte 7 .

Inder -Oloborlvn Ist ävr beste.

6ölt6
'
8 KS8tSUk8Nt.

Allein -Ausschank
von

WnMttt Kl»k- Alk.
? LN0rLLL

Itttvi » r »EL « » ZLi .
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 . Hochparterre ,
Tstse Woche :

MIM » WMW ,
Eintritt 30 Ps, , Kinder 20 Pf ,

Abonnements an der Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Sorm , u .

von 2 bis 10 Uhr Ah

Haverjan ' s

HZppodpoui
bteivt auf vielseitigen Wunsch noch bis

Sonntag 23 . November
gier am Platze ,

Bei genügender Betheilt -
gung führ : am Mitt¬
woch Morgen 8
Uhr von der Bnrg
Hoheuzoller » em

Omnibus nach d . Zeteler Markt .
D Kaper Nachf .

Gesucht
tüchtige Dischler auf dauernde Be¬
schäftigung .

A . Borrmann .

Gestickte

Teppiche
und

Voi »Iag « n
>n aste cf . rüg

per Stück 3 BU ,

AK ,
4nber - 61«bor 1«n Ist ävr best«.

ftkelis lurftni
( ,Mt16 Points " )

pro DutLeiiä 1,75 kk.
orstislt nnä smpLoirlt

llerw. Lreldodw,Sodr . Dirks Xaotrk,

Zu verkaufen
ein zehnjähriger dunkelbrauner schöner
Wallach, mittelgroß , srommer Esti -
' päro '. cr , Preis 400 Mark ,

W . H . Hartman«
zu Wittinnnd ,

Habe 8 —1« frischmelcke « ad
hochtragende

Kühe
zum Verkauf stehen ,

Jever , 13 , November 1891 ,
W . C . Josephs .

N! 4sc>cs Lsrrmlie
Kosientrsis pcvbsrsaäüng
NatsnrslilungA ' '

LSL
'

grLM-setivsigsrsir .lv

Gesucht
ein junges ordentliches Dienstmädchen
zum sofortigen Antritt .

Gökerstraße 10 I , Etage l.

Ci« erf. DftnAmdchk «
sucht sofort oder spater Stellung .

Kaiserstraße 75 .
Ikibvr - Olvkorlvll Ist ävr bost«.

Zu vermiethen
eine schöne, trockene OberWohttNNg
auf sofort oder 1 . Dezbr .

A . Rothert , Verl Gökerstr. 24 .
Inkvr - Vlvborlvu Ist ävr bvstv .

Das älteste und größte
övtlfeösm - l-sgtzr
U ilUain 1 übevk i A to
verlcndct zollfcct gegen Otachnahnw
( nicht unter 10 Psd .) gute neue
Bettfedern für « v Pf bas Pso, ,
Vorzug ! gute Sorte M 1,2S ,
prima Halbdanaen » uc M
1, « » - S M reiuer Flaum

nur M , 2,5 « u , 3 M .
Bet Abnahme von 50 Psd , 5
Rabatt , Umtausch bereltwilligit .

Fertige Betten ( Oberbett ,
Unterbett und 2 üissen ) prima Jn -
lettstoff anfS Beste gefüllt einschl,
20 , 25 , 30 n , 40 V >, . zwest

'
chl ,

30 , 40 . 45 u , 50 M .

Zu vermietheu
Unistände halber zum 1 , Februar oder
auch früher eine geräumige Uttter -
wohnnng .

Uimstraßc 22 ,

Zu vermiethen
zum 1 , Januar eine schöne Ober»
WohNUNg . Vctt . Gökerstt , Nr , 12 ,

1 , Tr . rechts .

Zn vermiethen
^

!tt. f sostnt oder später

zwei Wohnuagm
zam Preise voa 300 und 330 Mark
mit Wasserleitung , an der Kasernenstk .

_ Latanu._
Gesucht

e :n sauberes Mädchen für die Vor¬
mittags niiiden ,
Gerstenberger , Manteufftlstr . s.

Gesucht
:viro für ein Kuid non 3 Monaten rine -

eignete Pflegestelle . Offerten MI !
Angabe der Verpflegungsansprüche sind
unter 4 .. L . 2 an die Exped , d . Bl ,
cinzureichen .

Gesucht
aus sogleich oder später ein zweites
Mädchen für Hausarbeit, welches zu
Hause fchlasen kann ,

Frau KloppMaNN ,
Oldenbnrgerstr . 16 ,

G e ? llUt
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped , d Bl ,

Zu vermiethen
eine freundliche OberWohttNNg zum
! , Dezember , monatlich 11 Mk, , Milch¬
straße 11 z » Bant , sowie eine Woh -

NNNg von 4 Räumen zum 1 . Februar
an stille Bewohner ,

G . I . Garlichs , Hinterstr , 1 ,

Vetten -Ausstellrrng
von

U ltIt L
WikhelmsSgVe«. Aoollstratze 14 .

Fertige Keilen
sind in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

Holz -Bcttftellen
nußb . lackirt Mk . 16,18,
23, 26 , nußb . sournirt
Ml. 25, 30 , 36 , 42. 50 ,
MeS Tischler - Arbeit ,

leine Fabrilwaare .

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurten M . 6,10,13, mit Spiralmatratze
Mk,8 .50,16,19,20,27.

Kinder -Bcttstellen ,
Größe -"stgo MI . 9 .60,

16 .60 22.
Größe 'o .), Mk . 11 .50,

18 , 20,50, 27, 3Z,

Kairatzkll
mit AlpeugraS- , Afrtc-
und Roßhaar-Füllung ,
Sprungseder-Matratzen.

Bettfcdern ,
Pfd . Ml 0 .80, 1 .30,
2 , 2 .7 > , Halbdaunen
3 .41 , 4 , 4 .50, Daunen

4 . 50, 6 .60 , 7.

Woll .Schlafdecke«
weiß 6 .26, v, 10 .26 ,12, roth , 6 .26, 8 , 12,
grau 6,26,9. 10 , 12.60 ,
14 , 22. Steppdecken .



Gesangverein „Klnhans
"

, Heppens.
Freitag , den SO. Nov 1801 :

üüusilrsl.-tkssti-gl . äbenliuntsclisltung
mit nachfolgendem

im Vereinslokal bei Herrn Sachtien .
Karten im Vorverkauf 40 Pf . , an der Kasse 50 Pf , Ball 1 Mk .

Kassenössnung V/z Uhr . Anfang 8 Uhr.
Hierzu Inder freunvlichst ein

_ _
L - U8 OomLt « . _

üöLLnZvsröln kolM ^nuiis ..
LlLlnaULK

zu dem am

Dienstag , 17. Nov . , im Saale d. Hrn. Krause, Nenende,
staltfindcnden

E A L L L
verbunden mit

Coueert , Gesang nutz Theater .
Anfang praeise 8 Uhr Abends .

Entree znm Theater : im Vorverkauf 30 Pf . , an der Kasse 40 . Pf .
Ball 1 Mk .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

MLIMtiKLsits -Lonosrt
_ _ dos

Ik » i » nt li
SM 8onnskench llsn 21. November , im k̂ arkreelaursnt.

LroAruwtm .
I . Ikoil : 1 . LrMllriQ^s-Unrsed von Loukoi ^or, Lusomklo 2.

HorMukIänAO, IVal^or von kfV
'
. Look , Lll8SvMv . 3 Lis lustiZorr lfi^roisr ,

stoälor von Lk . Ornsswsnn , 2itkor -Luott . 4 . Läolvoiss nnä Hrn6nrun8olr
von NanAoIsstorf, Violln -Ünott . 5. 11o8ibak8okor Z.U8ÜUA, Lotpourri von
L . ^ nnu8tin , Ltkor -Luott . 6 . Lnntor ^itkorsxiolor -Narsok von L . l^on-
wanll , Lll86mb1s . — II Ikoil : 7 . koopoläs -lstgi-sok von M . Look , Dn80inb1o.
8 . Lio LänZorin, Loika -Uariurka von 8 . Lrukor , 5 Atkoru , 3 Violin
9. Non 80NA6 ä 'sinour , Lovorio von 8 . LIobsrAsr, 2 2itksrn nnä Violin .
10 . § intüinK8ÄnLnnIt, IZoä olrno ^ orto von Onitnor , VIo1in -8oIo .
11 . Z.uk klon Hw , Lisä okno IVorto von 8okost , 2itkov -Duott . 12 . Lin
Lkok äoin XümkorAOi ültkor -Vorolo von l»V . Look , Lü 80wkio .

-kntunx 8 Ilir . lkntr « 50 I' t
Dsr LitrsA cios Oonosrt68 rvirä ?ur ZV« il »» » eI »t8l »v8vIr « vri »» K

e « I» cki« I » 8N88VII «l « 8 ^ rm « » Il » II8 « 8
vsrvunät .

LiI1ot8 sincl rnr ftrsbon koi Lorrsn 11 . 8 » rK- « It , An8ikiv8tru -
inontsntranälnn ^, dökor8tr . , 1.0tl « vviK8 , Un8lku1ionlrunä1nnK, Lonostr ,
^ .. ItU886 , (ialantoriorvsnrolllnrncllnllA , Lismarok8tr ., VVI» 8train
Lsrkrostuuruut , oorvio ^ koocls an äor Ls .880.

L8vI » « I » S

für Dame « , Herren n « S Kinder
empfehlen billigst

_ Fverich - n . Ianflen .
Meine hochgeehrten Kunden , sowie alle Hausbesitzer

und Miether erlaube ich mir ganz ergebenst darauf auf¬

merksam zu machen , daß das Fegen von Schornsteinen
und Reinigen von Oefen keineswegs durch den betreffenden

Bezirksschornsteinfeger zu erfolgen braucht , sondern es einem

jeden Hausbesitzer frei steht , seine Feuerungsanlagen in

Ordnung halten zu lassen durch wen er will . Für vor¬

kommende Arbeiten halte ich mich daher , unter Zusicherung
billigster Preisstellung und gründlichster Ausführung , bestens
empfohlen .

Preise per Schornstein 20 Pf ., KochmaschineZ 30 Pf . ,
eiserne Oefen 50 Pf ., bei jährlichem Abkommen billiger .

Hochachtungsvoll
E Stoü , Schornsteinfegermeister ,

Roonstraße 84a , bei Meierholz .

Gewerbe -Vereins - Lotterie.
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der Provinz

Hannover ist behufs Absatzes der noch restirenden Loose die auf den

15 . d . M . angesetzte Gewinnziehung vertagt . Der nähere Tag

hierfür wird noch bekannt gemacht werden .

Im Interesse der guten Sache bitten wir unsere Mitbürger

nunmehr höflichst , uns durch recht rege Betheiligung an dem Absätze

dieses Restes unterstützen zu wollen .

Wilhelmshaven , den 14 . November 1891 .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins .
I . Frielingsdor f , Vorsitzender _

Empfing eine Ladung

prima schottische
Kaushaltungskohten
und empfehle dieselben direkt vom Schiss billigst .

Gest . Bestellungen erbet en.

Vdill » Ikiit vjtir .
Kniserftr . 3 .

z kost's kostLurLilt. *
^

Am IV . d . M . , Abends 8 Uhr beginnend , findet ein feines ^

^ Faiililikit - Kr Lilzlkeil ^
^ statt , wozu alle Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden . ^

§ Für feine TP eisen und Getränke ist bestens gesorgt . §

M keModkeit iw neu erweiterten 8ssi . M
M . Rsst , Heppens. K

HI H TH h

Lvtöltos Nslswokl . Lür Uinüvr uncl lirnnlr « mit Uiivk Aokookt
8xooioU Aooi^oot — « rliiilll Niv VsrÄnnlivdtrvil tlvr Zllleli .

In Ooloniul- n . LroA.-LäiK . >/i n . Llä . onA . L 60 n . 30 ktz .

GkMfts -Erösfnimg .
Heute etablirte in der

Virinarckstrastr Nr . >0
Hierselbst ein

Tuch-, Manufakturwaaren -
u. Herren-Garder.-Geschäft
und bin in der Lage , dem mich beehrenden Publikum mit sehr billigen

Preisen dienen zu können . Hochachtend

G . L Nrnger .
l-ebencie ^i86kk !

ß Hsrm . Lsibolml , I
Kebr . Dirks klaedi.

bootut 8iob srKobon8t au^nrlsiAON, än88 von Konto ud « .

i. ebeiule stseplen
Istälkf stue !; iedeiuik 8st !>Isie uilö ilmitige lebviiüe kliMstek«! »

nnk Vnn8ek ^ ioiok 808ok1sobtot , »

roZsIiNWÄK uns soinom ^Va88Si-Ls88in LN Kuben sink . W
Lksnso unok tortvükrsnä kockrotks lsksnäs Ovläüsvkv . M

jgr>08^ spusqsi

«

«

cv

cv

SS .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige ,

daß ich mit denn heutigen Tage die

Lonstiliii'ei linst Osle
des Herrn Franr Scharf hier käuflich erworben habe .

Indem ich höflichst bitte , das meinem Vorgänger in so reichem

Maße erwiesene Wohlwollen gütigst auf mich übertragen zu wollen ,
erlaube ich mir ergebenst zu bemerken , daß ich durch langjährige Er¬

fahrungen in den Stand gesetzt bin , allen an mich gestellten Anfor¬

derungen gerecht zu werden .
Als Spezialitäten empfehle ich auf Bestellungen und im An¬

schnitt Baumkuchen (eigenes Fabrikat ), diverse Torten , Ma¬

kronenberge , Aufsätze , dtv. Eis , Sahne -Speisen , Pud¬
dings , Cremes , Gateaux . elee 's , div . Kuchen und Ge¬
bäcks. Ferner empfehle ich eingem . Früchte , Confituren ,
Choeoladen und Bonbons .

Gleichzeitig bringe ich meine elegant e « gerichteten

IioLalttLIvN
in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll und ergebenst

Otts Eüddecke , Conditor.
Erwarte in diesen Tagen

prima schottische
KailMlimP- mul

" " " ü
und empfehle dieselben zu billigen Preisen .

Gefällige Bestellungen nehme jetzt schon gerne entgegen .

H . rNenken ,
'

Mein Lager in

Lüneburger Sulz
bringe in gefällige Erinnerung .

H . Menkeri, K-Derhvrir.

8taNttk « at « n
in Wilhelmshaven .
Dienstag , IV. Rov . 1801 .

( 12 . Vvriicllung im II Abvimemenk )

Avieg inr Lvieden .
Lu,rspiel in 5 Akten von

G . v . Moser .
Alles klebrige wie bekannt .

Die Direktion »

öninte« IkeeiiiiWg .
Bons zun: Eintritt in das Pa¬

norama sind bei den Ausschuß - Mit¬
gliedern zu haben .

Besuch sehrempfehlenswerth .
Ner Älisslklch.

illlnekielll . stkvWinIvnp
zur Beratbnng der Vereinssatzungen am

Dienstag , den 17 . d. M .,
Abends 8 Whr,

im Vereinslokal .
Der Vorstand

MIWMWWi

Donnerstag , den 10 . - . M .,
Abends 7 >/r « hr :

UebMg des MlllbMlMps.
Der Vorstand .

Turnverein
„ Lrijchinlt"

Nenende .

Zu vermieden
ein möbl. Zimmer.

Banterstratze 7.

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines Töchterchens zeigen

hiermit an
A . Dartsch und Fra «.

Die Beerdigung unseres verstorbenen
V -r .' i» swnths und Mitgliedes Karl
Tiesler findet am Mittwoch , de«
17 . RoV ., statt und versammeln sich
ämmtliche Mitglieder Nachmittags 2 Uhr
m Vereiuslokale .

_ Der Vorstand .

WÜIHlmtlMIM

Vstvesnsn -

Tie Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Karl Tiesler findet an :
Mittwoch , den 17 . d . Mts . statt .

Die Kameraden versammeln sich um
l ^/z Uhr Im Vereinslokal . Orden und

Ehrenzeichen find anzulegen .
Der Vorstand .

*

kMlig -Vekeiii fchiiMiil-l.
Zur Tyeilnahme an der Beerdigung

d s verstorbenen Mitgliedes Hcn . Carl

Tiesler versammeln sich die Mitglied r
m Mittwoch Nachm . S -/z Uhr

IM Vereiuslokale .

Der Vorstand .

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag t/z3 Uhr

verschied nach kurzer Krankheit
mein geliebter Gatte und Vater ,
der Magazin -Gehülfe

Karl Luchhoh
im Alter von 37 Jahren , was

ich hiermit tiefbctrübt zur Anzeige
bringe .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . 1891 .

Die trauernde Gattin
nebst Kind .

Die Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittag 2 ^/z Uhr
vom Sterbehause , Ostfriefenstr . 11 ,
aus statt .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend lU/z Uhr ver¬

schied Plötzlich in Folge einer Ge¬

hirnerschütterungmein lieberMann ,
der Gastwirth

Carl Tiesler
im 54 . Lebensjahre .

Um stilles Beileid bittet .
Neuende , den 14 . Nov . 1891 .

Johanne Tiesler ,
geb . Hinrichs .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbe¬

hause aus statt .

Die Beerdigung des Gast
wirths

Carl Tiesler
ndet am Mittwoch , 18 . d . M .
achmittag 3 Uhr statt .
Die Hinterbliebenen .

Redaktion , Druck und,Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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